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Schulverband Wenzenbach
Haushaltssatzung für das Jahr 2010
Die Verbandsversammlung des Schulverbandes Wenzenbach
hat in der Sitzung am 14.12.2009 die Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2010 beschlossen. Das Landratsamt Regens-
burg hat die Satzung mit Schreiben vom 21.12.2009 rechtsauf-
sichtlich gewürdigt.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen ab sofort
während des gesamten Haushaltsjahres im Rathaus Wenzen-
bach, Hauptstraße 40, Zimmer 1.02 zur allgemeinen Einsicht-
nahme aus.
Wenzenbach, den 08.01.2010

Schulverband Wenzenbach

Schmid

Schulverbandsvorsitzender

Vereinfachte Umlegung Kieferweg
Bekanntmachung nach § 83 BauGB
Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom
30.06.2009 für die Flurstücke 591/2, 591/28, 529/29 und
43529/33der Gemarkung Wenzenbach, behandelt im Verzeich-
nis Vereinfachte Umlegung „Kieferweg“ Gemarkung Wenzen-
bach, des Vermessungsamtes Regensburg, ist am 07.12.2009
unanfechtbar geworden.
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige
Rechtszustand durch den in dem vereinfachten Umlegungsver-
fahren nach § 80 BauGB vorgesehenen neuen Rechtszustand
ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der
zugeteilten Grundstücksteile eingewiesen (§ 83 Abs. 2
BauGB). Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung
nach § 80 BauGB nichts anderes festgelegt ist, geht das
Eigentum an den ausgetauschten oder zugewiesenen Grund-
stücksteilen lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.
Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich. Die ausge-
tauschten oder zugewiesenen Grundstücksteile werden
Bestandteil des Grundstücks, dem sie zugewiesen werden.
Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken sich
auf die zugewiesenen Grundstücksteile (§ 83 Abs. 3 BauGB).
Geldleistungen fallen nicht an.
Wenzenbach, den 23.12.2009

Gemeinde Wenzenbach

Schmid

1. Bürgermeister

Vereinfachte Umlegung Postweg
Bekanntmachung nach § 83 BauGB
Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom
10.11.2009 für die Flurstücke 435 und 435/3 der Gemarkung
Wenzenbach, behandelt im Verzeichnis Vereinfachte Umle-
gung „Postweg“ Gemarkung Wenzenbach, des Vermessungs-
amtes Regensburg, ist am 22.12.2009 unanfechtbar geworden.
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige
Rechtszustand durch den in dem vereinfachten Umlegungsver-
fahren nach § 80 BauGB vorgesehenen neuen Rechtszustand
ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der
zugeteilten Grundstücksteile eingewiesen (§ 83 Abs. 2
BauGB). Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung
nach § 80 BauGB nichts anderes festgelegt ist, geht das

Eigentum an den ausgetauschten oder zugewiesenen Grund-
stücksteilen lastenfrei auf die neuen Eigentümer über.
Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht erforderlich. Die ausge-
tauschten oder zugewiesenen Grundstücksteile werden
Bestandteil des Grundstücks, dem sie zugewiesen werden.
Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken sich
auf die zugewiesenen Grundstücksteile (§ 83 Abs. 3 BauGB).
Geldleistungen fallen an.
Wenzenbach, den 23.12.2009

Gemeinde Wenzenbach

Schmid

1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
Bebauungsplanentwurf „Irlbach Fl-Nr. 979/2“

Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in seiner
Sitzung am 06. Oktober 2009 dem Bebauungsplanentwurf im
Bereich Irlbach Fl-Nr. 979/2 zugestimmt.
Nach Durchführung der Fachstellenanhörung billigte der Bau-
ausschuss mit Beschluss vom 12.01.2010 den Bebauungspla-
nentwurf i. d. Fassung vom 06.10.2009. Entsprechend der
Beschlussfassung wurde der Bebauungsplanentwurf überar-
beiten. Daher ist nunmehr die Auslegung des Bebauungsplan-
entwurfes für den Bereich „Irlbach Fl-Nr. 979/2“ in der Fassung
vom 12.01.2010 durchzuführen.
Der Umgriff des Bebauungsplanentwurfes für das Baugebiet
„Irlbach Fl-Nr. 979/2“ ergibt sich aus beiliegendem Lageplan,
der Bestandteil der Bekanntmachung ist.
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Folgende umweltbezogene Informationen werden
mit ausgelegt:
Integrierter Umweltbericht
Bestandsplan Nutzungen und Vegetation
Plan für die Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen
Der Entwurf liegt somit in der Zeit vom 10.02.2010 bis einsch-
ließlich 11.03.2010 zur allgemeinen Einsichtnahme während
der Öffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung Wenzenbach,
Hauptstraße 40, I. Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach,
öffentlich aus.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag: .............................. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag:...............................................15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: ..........................................14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlus-
sfassung über die Aufstellung des Bebauungsplanes
unberücksichtigt bleiben.
Wenzenbach, den 19.01.2010

Gemeinde Wenzenbach, Josef Schmid, 1. Bürgermeister

Vier-Tagefahrt in den Sommerferien 2010
Anneliese Haller und ihr Team stehen heuer für die Durch-
führung dieser beliebten Ferienaktion nicht mehr zur Verfügung
- nach 18 anstrengenden Einsätzen ist den Damen der Ruhe-
stand in dieser Hinsicht auch herzlichst vergönnt! Jetzt ist eine
neue Mannschaft nötig, um diese schöne Tradition fortführen
zu können. Wer hat Lust und Zeit, am 16., 17., 19. u. 20. August
mit einem Bus voller Kinder verschiedene Ziele anzusteuern?
Vier Personen sind hierfür nötig und für jede gibt es 35 Euro
Verpflegungsgeld pro Tag. Organisatorische Belastungen (wie
Anmeldungen und Abrechnungen) fallen nicht an, das erledigt
Jugendpfleger Wolfgang Wienhard. Kontaktmöglichkeiten:
Telefon 309-200, Fax 309-160, schriftlich an Gemeinde Haupt-
straße 40 oder per E-Mail w.wienhard@web.de

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon ...............................................................09407/309-0
Telefax ...........................................................09407/309-160
E-Mail ..........................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: ...............................................www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag ...............................................................8 bis 12 Uhr
Dienstag ..............................8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ...........................................ganztägig geschlossen
Donnerstag ..........................8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ................................................................8 bis 12 Uhr
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Einwohnerstand der Gemeinden im
Landkreis Regensburg zum 30.06.2009
Gemeinde Einwohner
Alteglofsheim 3 201
Altenthann 1 568
Aufhausen 1 741
Bach a.d.Donau 1 821
Barbing 4 893
Beratzhausen, M 5 552
Bernhardswald 5 599
Brennberg 1 850
Brunn 1 368
Deuerling 2 103
Donaustauf, M 3 740
Duggendorf 1 642
Hagelstadt 1 992
Hemau, St 8 472
Holzheim a.Forst 997
Kallmünz, M 2 866
Köfering 2 340
Laaber, M 5 122
Lappersdorf, M 13 153
Mintraching 4 769
Mötzing 1 455
Neutraubling, St 12 667
Nittendorf 8 881
Obertraubling 7 601
Pentling 5 806
Pettendorf 3 238
Pfakofen 1 548
Pfatter 3 089
Pielenhofen 1 439
Regenstauf, M 15 013
Riekofen 805
Schierling, M 7 209
Sinzing 6 901
Sünching 1 924
Tegernheim 4 797
Thalmassing 3 260
Wenzenbach 8 183
Wiesent 2 549
Wolfsegg 1 498
Wörth a.d.Donau, St 4 421
Zeitlarn 5 839
zusammen 182 912

Entsorgungskalender
Februar 2010
Restmüll: Do., 04.02. + 18.02.
Altreifen: -
Papiertonne: P1 = Mi., 24.02.

P2 = Do., 25.02.
Restmüll: ganz Wenzenbach
Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Umweltmobil:
20.02., 09:00 - 13:00 Uhr Zeitlarn, Wertstoffhof

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag...................................................................9 bis 12 Uhr
Donnerstag ............................................................14 bis 17 Uhr
Samstag...................................................................9 bis 14 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
(nur Abgabe von Grünabfall)
Samstag, den 20. Februar 2010 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Fundsachen
von 07.11.2009 bis 15.01.2010
- Rucksack
- 2x Schlüssel
- Geldbetrag
- Cityroller
- Einzelner Ohrring
- Geldbeutel
- Brille
- Autoschlüssel
- Etui mit Brille
- Fahrrad
- Schlüsselbund

Halten und Parken
Bei der Gemeinde Wenzenbach gehen von Zeit zu Zeit Forde-
rungen dahingehend ein, dass auf bestimmten Straßenab-
schnitten ein Parkverbot ausgeschildert werden soll. In diesem
Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass Halten und
Parken nicht nur dort verboten ist, wo entsprechende Schilder
aufgestellt sind, sondern die Straßenverkehrsordnung in § 12
auch einige andere Situationen beschreibt, in denen das Hal-
ten bzw. Parken verboten ist.

Das Halten ist unzulässig
1. an engen und unübersichtlichen Straßenstellen, wenn eine

Restfahrbahnbreite von 3 m unterschritten wird.
2. im Bereich von scharfen Kurven.
3. auf Einfädelungsstreifen und Ausfädelungsstreifen.
4. auf Bahnübergängen und im Fahrraum von Schienenfahr-

zeugen.
5. vor und in amtlich gekennzeichneten Feuerwehrzufahrten

(z.B. im Bereich der Schulen).
Wer sein Fahrzeug verlässt oder länger als drei Minuten
hält, der parkt.

Das Parken ist unzulässig
1. vor und hinter Kreuzungen und Einmündungen bis zu je

5 m von den Schnittpunkten der Fahrbahnkanten.
2. vor Grundstücksein- und Ausfahrten, auf schmalen Fahr-

bahnen auch ihnen gegenüber.
3. über Schachtdeckeln und anderen Verschlüssen.
4. vor Bordsteinabsenkungen.
Mit Kraftfahrzeugen mit einem zulässigen Gesamtgewicht über
7,5 t sowie Kraftfahrzeuganhängern über 2 t zulässiges
Gesamtgewicht ist innerhalb geschlossener Ortschaften in
Wohngebieten das regelmäßige Parken in der Zeit von 22.00 -
6.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen unzulässig.
Ein Kraftfahrzeuganhänger ohne Zugfahrzeug darf nicht länger
als zwei Wochen geparkt werden.
Zum Parken ist der rechte Seitenstreifen zu benutzen. Das gilt
in der Regel auch für den, der nur halten will.
Es ist platzsparend zu parken, das gilt in der Regel auch für
das Halten.

Jugendtreff sucht Sitzecke und
Tischtennisplatte
Bevor ein Sofa nach Haslbach gefahren wir, soll Verbindung
mit Jugendpfleger Wolfgang Wienhard aufgenommen werden.
Die Jugendlichen des gemeindlichen Treffs am Bauhof sind
seit Jahren mit gebrauchten Einrichtungsgegenständen zufrie-
den. Ausgediente Sitzgelegenheiten erfahren eine neue
Bestimmung und das Gemeindesäckel wird auch geschont.
Und vielleicht gibt es in der einen oder anderen Garage eine
Tischtennisplatte, welche sich nach Kinderlärm sehnt?
Kontaktmöglichkeiten: Telefon 309-200, Fax 309-160, schriftlich
an Gemeinde Hauptstraße 40 oder per E-Mail
w.wienhard@web.de
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Neujahrsempfang
„In guter Tradition ziehen wir auch heuer wieder eine Bilanz
des letzten Jahres“, sagte Bürgermeister Josef Schmid. Zum
Neujahrsempfang lud er Vereine und Gruppierungen ein, bat
Vertreter aus Wirtschaft, Schule und Kirche zum gemeinsamen
Rückblick in die Aula der Hauptschule in Wenzenbach und
begrüßte dort politische Größen, wie Landrat Herbert Mirbeth
und den Kreistagsvorsitzenden Werner Fischer, viele Träger
der Bürgermedaille und Ehrengäste. Das Gemeindeoberhaupt
blickte in feinem Zwirn und Bürgermeisterkette mit einem zufrie-
denen Lächeln zurück auf das Jahr 2009. Er zog dabei ein
Resümee, das erneut positiv ausfiel.

„Wir waren und wir sind wieder gut aufgestellt“, sagte er und
das Gefühl des „Wir-sind-wieder-wer“ machte sich auch bei
den geladenen Gästen bemerkbar. „Beste Zusammenarbeit“,
lobten stellvertretend für die Feuerwehr Karlheinz Renner aus
Wenzenbach und Franz Eichenseher aus Grünthal, die beide
die gute Förderung der Gemeinde betonten. Die Chemie
stimmt auch in den Vereinen. Werner Schüssel, Vorsitzender
des SV Wenzenbach, zeigte sich zufrieden und Heinz Klar vom
OGV Wenzenbach gab dem alten Jahr die Note „überaus aus-
gewogen“. Kleine Wolken am Kulturhimmel: Prof. Dr. Gerhard
Waldherr bedauerte eine magere Kulturbeteiligung, ist aber für
das neue Jahr als Kulturbogenvorsitzender wieder mit viel Elan
dabei, vielfältige Angebote in Wenzenbach zu präsentieren.
Nur Gewerbeverbandschef Alfred Schweiger malte in düsteres
Bild für die Wirtschaft. „2010 wird ein Desaster“, prognostizierte
er, „die Kreditklemme wird uns alle erreichen“. Das sah Bürger-
meister Josef Schmid in seiner Neujahrsansprache ganz
anders. „Wir haben hart gearbeitet und alle gesetzten Ziele rea-
lisiert und optimiert.“ Schmid erinnerte dabei an die sanierte
Grundschule, den Anbau der Mehrzweckhalle, die Sanierung
der Hausmülldeponie bei Irlbach oder an den Straßenbau von
Wenzenbach nach Probstberg.

Doch gelte es das „Lebensgefühl und unsere Lebensqualität
zu erhalten und zu steigern.“ Große Verantwortung läge dabei
auf dem Ehrenamt. „Nahezu jeder Bereich unserer Gesellschaft
ist von freiwilligen Leistungen geprägt und unser reiches Ver-
einswesen lebt von den ehrenamtlich tätigen Funktionsträgern.“
Zur Lebensqualität gehöre aber auch eine starke Kommune,
betonte Schmid, „und die Finanzen der Gemeinde Wenzen-
bach sind sehr geordnet.“ Dabei konnte sich der Bürgermeister
einen Seitenhieb auf die Berliner Steuerpolitik nicht verkneifen.
„Uns fehlen 500 000 Euro Einahmen, weil die Einkommenssteu-
erbeteiligung um diese halbe Million gekürzt wurde. Unter
Steuererleichterung verstehe ich etwas Anderes.“ Trotzdem
versprach er drei Millionen Euro für neue Investitionen „und
auch das Erlebnisbad ist noch nicht vom Tisch.“ Im Grunde sei
er ein großer Optimist, stellte Schmid fest, doch beim Thema
Bildung, und insbesondere bei der Hauptschule, sähe die
Zukunft nicht so rosig aus. „Ob die Umbenennung von Haupt-
schule in Mittelschule der richtige Weg ist, bezweifle ich.“ Zwar
bringe Wenzenbach alle Voraussetzung für die neue Mittel-
schule mit, aber die sinkenden Schülerzahlen geben den Weg
vor: „Es geht nur mit einer Kooperation mit anderen Gemein-
den“, dennoch hätte das neue Hauptschulmodell mit wohnort-
nahen Schulen nichts mehr zu tun. Seine Forderung: Übertritt
von der Volksschule erst ab der sechsten Klasse und Wieder-
einführung von G9, dann könne man leer stehende Klassenzim-
mer wieder nutzen.

Auch Landrat Herbert Mirbeth riskierte einen Blick in die nahe
Zukunft. Mit guten und schlechten Aussichten. Zum einen gehe
die Erweiterung der B16 schon 2010 in die Vorplanung, jedoch
sei die Osttangente durch eine Bürgerinitiative in Gefahr. Ein
düsteres Bild malte der Landrat auch beim Thema Jugend.
„Diese Gesellschaft gleicht im sozialpolitischen Sinne einer
Baustelle, aber wir müssen aufpassen, dass sie nicht zur Fabrik
wird. Wir müssen hart am Grundgerüst der Werte arbeiten.“
Trotz der etwas dunkleren Prognose, das Fazit des Bürgermei-
sters glich einem gesteigerten Wohlgefühl. „Stoßen wir gemein-
sam an auf das Neue Jahr, nicht um die Probleme zu verdrän-
gen, sondern indem wir sie als Aufgaben begreifen.“

Ralf Strasser

Tennisnachwuchs
für Meisterschaft und Aufstieg in die höchste Klasse
mit der Sport-Ehrennadel ausgezeichnet

Meister der Bezirksklasse 1, Knaben U14: Fabian Dehmel,
Bernhard Wieand, Florian Theuß, Kilian Wentz

Meister der Bezirksklasse 1, Mädchen U14: Elisa Purschke,
Verena Summerer, Nina Schwab, Theresa Weindler

zusammen mit Landrat Herbert Mirbeth und den Bürgermei-
stern Josef Schmid und Ewald Fischer

Meister ist, wer am Ende der Saison ganz oben steht. Diese
Tatsache nahm sich der Tennisnachwuchs des SV Wenzen-
bach zu Herzen und das gleich im Doppelpack. Die Knaben
U14 und die Mädchen U14 wurden unabhängig voneinander
Meister der Bezirksklasse 1 und stiegen in die Bezirksliga 1
auf. Dort dürfen sie sich künftig mit Tennishochburgen wie
Amberg, Weiden oder Regensburg messen. „Das ist die höch-
ste Klasse bei den Knaben und Mädchen, höher geht´s nicht
mehr“, erklärte eine sichtlich stolze Sigrun Wieand, Jugendwar-
tin und Mannschaftstrainerin der SVW Tennisabteilung. „Her-
ausragend“, lobte auch Bürgermeister Josef Schmid beim Neu-
jahrsempfang und würdigte die disziplinierte
Mannschaftsleistung. Zusammen mit Landrat Herbert Mirbeth
und zweiten Bürgermeister Ewald Fischer verlieh er den acht
Tennisspielern die Sport-Ehrennadel der Gemeinde Wenzen-
bach in Bronze. Bei der Tennisabteilung des SVW legt man
schon seit Jahren einen ganz besonderen Stellenwert auf die
Nachwuchsarbeit, sogar eine Schul-Arbeitsgemeinschaft „Ten-
nis“ wurde ins Leben gerufen, für die ebenso Sigrun Wieand
verantwortlich zeichnet. Für die beiden Top-Teams steht mit
Daniel Berger ein hauptamtlicher Trainer zur Verfügung, des-
sen Engagement und die intensive Trainingsbereitschaft der
Spieler sich mit zwei Meistertiteln auszahlte. Doch die Ambitio-
nen enden nicht mit der Meisterschaft. „In der ersten Saison in
der höchsten Liga wollen wir vorne mitmischen“, verspricht
Sigrun Wieand.
Text und Bild: Ralf Strasser

Vorschlag zur Verbesserung der
Freizeitmöglichkeiten auf gemeindeeigenen
Spielplätzen
Seit vielen Jahren bestürmen Jugendpfleger Wolfgang Wien-
hard immer wieder Kinder und Eltern mit Verbesserungsvor-
schlägen zu den Spielplätzen. Knappe Haushaltsmittel, aber
vor allem unterschiedliche Interessen und Ansichten haben
eine grundlegende Reform immer wieder blockiert. Der
Gemeinderat stellt nun für 2010 für die Gestaltung der Spiel-
plätze 40.000 Euro zur Verfügung. Den Eltern, Kindern und
Jugendlichen, zukünftigen Eltern, können sich dazu äußern ob
diese und mögliche weitere Mittel in eine Gießkanne gegeben
oder Schwerpunkte gesetzt werden sollen. Deshalb wird der
Bevölkerung Gelegenheit gegeben, sich zu nachfolgendem
Vorschlag von Jugendpfleger Wolfgang Wienhard zu äußern.
Nur zahlreiche Meinungsbekundungen ermöglichen es
Gemeinderat und Verwaltung im Interesse von Bevölkerungs-
mehrheiten zu handeln.
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Foto: Wolfgang Wienhard

Grundgedanke: Weniger ist mehr!
Bedeutet: Die Gemeinde leistet sich weniger Spielplätze als
bisher, pflegt die verbliebenen aber rasenmäßig besser, wartet
gerätemäßig sie optimaler und tauscht überaltete Geräte
schneller aus.
Darüber hinaus werden die Spielplätze, sofern möglich ausge-
baut, sowohl die Spielgeräte als auch die Sitz- und Grillmög-
lichkeiten für Eltern.
Folge: Spielplätze werden Orte, wo sich Kinder und auch Eltern
treffen und nicht wie meist nur vereinzelt anzutreffen sind.
Dass hierbei Eltern und Kinder mehr Wege auf sich nehmen
müssen ist der Preis, den bekanntlich alles hat.
Wolfgang Wienhard: “Für mich ist nur sehr schwer nachvoll-
ziehbar, dass bei Spielplätzen häufig völlig andere Maßstäbe
angelegt werden als in vielen anderen Gesellschaftsbereichen:
Wir haben auf Gemeindegebiet ja auch keine 15 Krankenhäu-
ser, 13 Grundschulen, 17 Tankstellen oder 11 Supermärkte...“

Im Einzelnen:
Grünthal:
Aufgelöst werden die Plätze an der Hüttenstraße und an der
Sportalm Beier.
Der kleine Spielplatz an der Sauerwies bleibt wie er ist, da
nagelneu und schön.
Gelände am Steinert bleibt vorerst weiter im Dornröschen-
schlaf.
Zentraler Spielplatz für Grünthal und Umgebung ist und bleibt
die Anlage am Heiglbauerweg:
Die Verbesserungen im Jahr 2009 waren ein großer Fortschritt;
das Gelände schreit jedoch förmlich nach Erweiterung. In 2010
soll es Überlegungsphase seitens Anwohnern, Nutzern,
Gemeinderat und Verwaltung geben. Falls eine Erweiterung
nicht zustande kommt, wäre die kleine Lösung jedoch ein Fort-
schritt - Drainage und Aufschüttung des Bolzplatzes, und
Schaffung eines Zugangs von der Brandlbergerstraße aus.
Fazit für 2010: Auflösung von 2 Plätzen, Überlegen am Heigl-
bauerweg, keine Investitionen
Irlbach:
Der Spielplatz an der Grünthaler Straße wird in eine Grünfläche
umgewandelt und z.B. den örtlichen Vereinen zur Aufstellung
von Gedenksteinen o.ä. zur Verfügung gestellt; brauchbare
Geräte werden andernorts verwendet
Der Grill- und Bolzplatz am Radlweg ist ein Juwel, um das die
Wenzenbacher einige Gemeinden beneiden. Die neue Grill-
hütte ist eine enorme Verbesserung. Der Fußballplatz ist in
einem guten Zustand - von sehr vielen Nutzern wird allerdings
immer wieder eine etwas bessere Pflege gewünscht (einmal
jährlich vertikutieren, Löcher mit Erde einebnen, walzen, - häufi-
geres Mähen).
Der Spielplatz an der Lisztstraße bereitet Bauchschmerzen.
Zum Einen ist es eine wunderschöne Anlage, welche gerade
durch die hügelige und waldige Umgebung viele Spielmöglich-
keiten ohne Geräte u. Pflegemaßnahmen ermöglicht; zum
Anderen sind einer intensiven Nutzung durch schwer zu finden-
den Zugang und fehlende Parkmöglichkeiten deutliche Gren-

zen gesetzt, was größere Investitionen unverantwortbar macht.
Darüber hinaus stellt sich die Frage, ob Irlbach einen zweiten
Bolzplatz wirklich braucht oder ob das Bolzplatzareal für ältere
Kinder neu gestaltet werden soll, auch als überörtliches Ange-
bot; z.B. Fort o. Burg aus Holz.
Der Kleinkindbereich dort ist in gutem Zustand - Zusatzinvesti-
tion mit einem Gerät und weitere Sitzgelegenheit u. Tisch für
Eltern wären eine schöne Verbesserung.
Fazit für 2010: Auflösung des Spielplatzes an der Grünthaler
Straße; Verbesserung des Bolzplatzes am Radlweg, Verbesse-
rung des Kleinkindbereichs und Nachdenken über Gestaltung
des Bolzplatzareals an der Lisztstraße.
Fußenberg/Thanhausen:
Der Spielplatz am Weiher hat durch seine Lage (See, Gam-
bach, Schlittenberg) einen ganz außergewöhnlichen Charakter
und viele natürliche Spielmöglichkeiten. Der Bolzplatz ist in
einem guten Zustand.
Die meisten Spielgeräte müssen dringendst entsorgt werden,
die Schaukel an der Sitzgruppe und der Kletterturm können
nach Untersuchung der im Erdreich befindlichen Holzteile evtl.
bleiben Neugestaltung des Kleinkindbereichs wäre schön: Ver-
legung des Sandkastens zur Sitzgruppe und Aufbau eines
neuen Gerätes in diesem Bereich.
Fazit für 2010: Entsorgung der überalteten Geräte, Verbesse-
rung des Kleinkindbereichs
Wenzenbach:
Der Abenteuerspielplatz im Weihertal ist der zentrale Spielplatz
in der Gemeinde mit überörtlicher Anziehung aufgrund seiner
vielfältigen Angebote und natürlichen Spielmöglichkeiten. Er ist
gut erreichbar, hat ausreichend Parkmöglichkeiten und ist
durch seine abgelegene Lage und ausreichenden Abständen
zu den Anwohnern sozial sehr gut verträglich
Vorschläge:
Der Kleinkindbereich am Friedhof wird in die Mitte zwischen
Reifenschaukel und Bolzplätzen verlagert. Die Geräte sind alle
in einem guten Zustand und können wieder aufgebaut werden.
Eine weitere Sitzgruppe kommt hinzu.
Der Bereich für ältere Kinder (Seilbahn, Reifenschaukel) wird
deutlich aufgewertet durch das Aufstellen eines attraktiven
Geräts z.B. einer Kletterpyramide.
An der Skateranlage wäre eine Erweiterung schön, da der
Bereich sowohl von Skatern als auch Rollschuhfahrern und
Radlern benutzt wird. Der gelegentlich von Kindern und
Erwachsenen gewünschten zweiten Anlage im Bereich Grünt-
hal erteilen Jugendliche immer wieder eine klare Absage. Sie
wollen eine wirkliche attraktive Anlage auf Gemeindegebiet, im
Verbund mit denen in Schwabelweis, Regenstauf und Lappers-
dorf.
Darüber hinaus ist es m.E. sinnvoll, grundsätzlich über eine
Erweiterung des Abenteuerspielplatzes nachzudenken.
Der Spielplatz an der Kirche wird aufgelöst, da wenig genutzt
wird und das einzige Gerät überaltet ist.
Der Spielplatz am Mitterfeld wird aufgelöst, da nicht attraktiv
und das Weihertal in der Nähe.
Fazit für 2010: Aufgabe von 2 Plätzen, Neugestaltung und Ver-
besserung im Weihertal, grundsätzliches Nachdenken über
eine Erweiterung des Abenteuerspielplatzes
Probstberg, Weiße Marter, Schönberg:
Angesichts keiner oder nur geringer überörtlicher Nutzung
braucht es hier eine Analyse der Kinderanzahl/-altersstruktur
sowie eine Befragung von Nutzern/Anwohnern für eine weitere
sinn- und verantwortungsvolle Gestaltung.
Zustimmung, Ablehnung, Anmerkungen, Wünsche, Alternativ-
konzept an folgende Kontaktmöglichkeiten:
schriftlich an Gemeinde Hauptstraße 40, Telefon 309-200, Fax
309-160, per E-Mail w.wienhard@web.de.

Verunreinigung
von Straßen durch Hundekot
Die Gemeinde Wenzenbach erhält immer wieder Beschwerden
von Bürgerinnen und Bürgern darüber, dass viele Straßen
durch Hundekot verunreinigt sind. Ebenso werden teilweise
Vorgärten und Gehsteige in den bebauten Bereichen in Mitlei-
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denschaft gezogen. Die Mitarbeiter des Bauhofes beklagen
sich ebenfalls häufig, dass das Mähen der gemeindlichen
Grünflächen für sie selbst aber auch für Passanten wegen der
Verunreinigungen problematisch ist.
Die Gemeinde ist bemüht, ein harmonisches Miteinander aller
Bürger zu erreichen. Viele Hundehalter verstehen den Unmut
ihrer Mitbürger und achten zwischenzeitlich darauf, dass die
„Geschäfte“ ihres Vierbeiners unschädlich beseitigt werden.
Es gibt aber leider immer wieder Hundehalter, die das unlieb-
same Häufchen übersehen oder bewusst ignorieren. Diese
Wenigen werden eindringlich gebeten, mehr Verständnis für
ihre Mitbürger aufzubringen und den Hundekot zu entsorgen.
In diesem Zusammenhang wird auch auf die rechtliche Situa-
tion hingewiesen:
Nach dem Bayerischen Straßen- und Wegegesetz und der
Straßenverkehrsordnung ist eindeutig die Person, dessen Vier-
beiner den Gehweg verunreinigt, für die schadlose Beseitigung
verantwortlich.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag) Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 19222

Erste-Hilfe Kurs bei den Johannitern
Die Johanniter bieten einen Erste-Hilfe Kurs im Seminarraum in
der Amberger Str. 109 in Regensburg an. Die Kurszeiten sind
von 8.30 bis ca. 15.30 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in der Freizeit. In dieser Situation möchte jeder in
der Lage sein, verletzten oder erkrankten Angehörigen zu hel-
fen. Beim Erste-Hilfe Kurs lernen die Teilnehmer, wie man
bereits mit einfachsten Mitteln dem Betroffenen sinnvoll helfen
kann. Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem
erforderlich für LKW und Busführerschein, ebenso für den
Erwerb von Boots- und Pilotenschein, für Sportübungsleiter, für
das Medizin- und Lehramtsstudium sowie für Ersthelfer in
Betrieben. Die Kursgebühr beträgt 41 Euro. Anmeldung und
Informationen unter Telefonnummer 09407 3000 oder im Inter-
net unter www.johanniter-regensburg.de.
Die nächsten Kurse finden statt am Montag/Dienstag 15./16.
2. - 22./23.2. und 1./2.3. sowie am Donnerstag/Freitag 4./5.2.

Ausbildung Lebensrettende
Sofortmanahmen am Unfallort
Jeden Samstag von 08.30 bis 15.00 Uhr findet für Führer-
scheinbewerber bei den Johannitern in Regensburg ein Kurs
Lebensrettende Sofortmanahmen am Unfallort nach dem
neuen Ausbildungskonzept statt.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also insbe-
sondere alle PKW-Führerscheinbewerber, müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich dieser Kurs dafür, bereits vor-
handenes Erste-Hilfe Wissen aufzufrischen. Anhand der sieben
Inseln der Ersten-Hilfe sollen die Kursteilnehmer in vereinfach-
ter Form das Helfen lernen. Die Maßnahmen werden anhand
vieler Praxisbeispiele trainiert.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Gerade
für Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort ideal, da er
durch die gute Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit erreicht
werden kann.
Die Kursgebühr beträgt 26,- . Anmeldung und Infos unter der
Servicenummer der Johanniter 09407 3000 oder im Internet
unter www.johanniter-regensburg.de

Geburtsvorbereitende Akupunktur
Jeden Dienstag um 17 Uhr findet eine geburtsvorbereitende
Akupunktur statt. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Rückbildungskurs
Jeden Dienstag um 19.45 Uhr findet fortlaufend ein Rückbil-
dungskurs statt für Frauen, die innerhalb der letzten 3 Monate
entbunden haben. Anmeldung und Beratung bei Hebamme
Sonja Jindra, Telefon 09407/958188.

Babymassagekurs
Jeden Dienstag um 10 Uhr Kurs Babymassage. Anmeldung
und Beratung bei Hebamme Sonja Jindra, Telefon
09407/958188.

Förderverein übergibt Rettungsbrett an
Johanniter

Joachim Neidhardt (rechts), erster Vorsitzender des Förderver-
eins, übergab das neue Spineboard an Christian Seuferling von
den Johannitern

Foto: Johanniter

Über ein neues Rettungsbrett, ein so genanntes Spineboard,
freut sich der Johanniter Ortsverband Regensburg. Der im Juni
letzten Jahres gegründete Verein zur Förderung der Regens-
burger Sanitäts- und Betreuungsarbeit spendete den Ausrü-
stungsgegenstand an die ehrenamtliche Bereitschaft für ihren
neuen Rettungswagen.
“Ein Spineboard ist eine sinnvolle Ergänzung der Ausrüstung
für die Rettung von Schwerstverletzten. Mittlerweilen ist es
Standart auf allen Fahrzeugen der Notfallrettung bei den
Johannitern”, so Christian Seuferling, Ortsbeauftragter der
Regensburger Johanniter. Zusammen mit einem speziellen
Befestigungssystem können mit dem Gerät Unfallopfer mit Wir-
belsäulenverletzungen schonend gerettet werden. “Gerade
beim Befreien aus engen Verhältnissen wie im Auto oder Last-
wagen hat sich das Spineboard bestens bewährt”, erklärt Seu-
ferling.
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Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ..............................................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Anmeldetage im Johanniter-Kinderhaus
Wenzenbach
Von 22. bis 25. Februar finden im Johanniter-Kinderhaus Wen-
zenbach täglich von 14.00 bis 16.00 Uhr die Anmeldetage
statt. Eltern können an diesen Tagen den Kindergarten besich-
tigen und sich beim Kindergartenpersonal über die pädagogi-
sche Arbeit der Einrichtung informieren. Der Kindergarten ver-
fügt über fünf Gruppen, in denen Betreuungszeiten Montag bis
Donnerstag 07.00 bis 16.30 Uhr und Freitag von 07.00 bis
15.00 Uhr gebucht werden können. Angeboten wird zudem
eine Hausaufgabenbetreuung, die ab Schulschluss zu den sel-
ben Zeiten geöffnet ist. Die Krabbelgruppe ist an Werktagen
von 13.30 bis 17.00 Uhr geöffnet. Wer zu den Anmeldetagen
den Kindergarten nicht besuchen kann, kann unter 09407
810874 mit Rita Ganslmeier von den Johannitern Kontakt auf-
nehmen.

Mitarbeiterinnen des Johanniter-
Kindergartens ausgezeichnet

Von links: Regionalvorstand Martin Steinkirchner, Rita Gansl-
meier, Karin Stadlbauer, Nadja Matyas und Sylvia Meyer bei
der Ehrung im Prüfeninger Schlossgarten.

Für langjährige hervorragende Leistungen, die weit über das
erforderliche Maß hinaus erbracht wurden, erhielten drei Mitar-
beiterinnen der Johanniter-Kindertagesstätten das Ehrenzei-
chen vom Herrenmeister des Johanniter-Ordens. Im Rahmen
der gemeinsamen Weihnachtsfeier der über 30 Johanniter-Kin-
dertagesstätten nahmen Regionalvorstand Martin Steinkirchner
und Sylvia Meyer, Sachgebietsleiterin Kindertagesstätten, die

Ehrungen im Restaurant Prüfeninger Schlossgarten vor.
Ausgezeichnet wurde Rita Ganslmeier vom Johanniter-Kinder-
garten Wenzenbach. Unter ihrer Leitung wurde die Einrichtung
zu einer innovativen Kindertagesstätte mit Vorzeigecharakter.
Steinkirchner lobte ihr Engagement: “Sie hat aus einem
Gemeindekindergarten ein Johanniter-Kinderhaus mit insge-
samt 162 Plätzen und einem hervorragend strukturierten Ange-
bot von der Krabbelgruppe bis zur Schulkindbetreuung
geschaffen.”
Die zweite Auszeichnung ging an Karin Stadlbauer. Sie ist
ebenfalls seit neun Jahren bei den Johannitern und als Kinder-
pflegerin in Wenzenbach beschäftigt. Steinkirchner: “Sie zeigte
von Anfang an immer hohes Engagement und brachte sich
auch in andere Bereiche der Johanniter stark ein wie zum Bei-
spiel beim Weihnachtstrucker, beim Sommerfest oder bei der
Johannifeier.”
Schließlich erhielt noch Nadja Matyas den Orden. Seit 1991 ist
sie bereits bei den Johannitern - und das sehr beständig im
Johanniter-Kindergarten Kürn. “Als ruhender Pol hat sie schon
mehrere Kindergartenleiterinnen begleitet und unterstützt. Ihre
absolute Zuverlässigkeit und ihr Engagement, das Beste für die
Kinder zu schaffen, zeichnen sie aus”, so Steinkirchner.
Quelle: Demleitner, Johanniter.

Spende für Kindergärten

Marianne Heimerl (Mitte) übergab die Spende an Rita Gansl-
meier von den Johannitern (links) und Barbara Fellner vom Kin-
dergarten St. Josef (rechts).

Foto: Jörg Gabes, Johanniter

Eine Spende von insgesamt 500,- Euro übergab die Pächterin
der OMV-Tankstelle, Marianne Heimerl, an den Johanniter-Kin-
dergarten Wenzenbach und an den Kindergarten St. Josef Nit-
tenau. Der Betrag kam aus einer Aktion der Tankstelle zu Gun-
sten der beiden Einrichtungen zustande. Bei jeder Autowäsche
wurden drei Euro für die Kindertagesstätten in den Spenden-
topf gesteckt. Mit dem Geld wird der Johanniter-Kindergarten
die Anschaffung eines Spiegelhauses zur Sinnesförderung
bezuschussen, der Kindergarten St. Josef wird neue Instru-
mente zur musikalischen Erziehung anschaffen.

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag .........................................9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag .............................................14 bis 18 Uhr
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„Komm geh mit“ - Sternsingeraktion 2010

Auch Bürgermeister Josef Schmid empfing die Sternsinger im
Rathaus

Foto: Rudi Berzl

Unter dem Motto „Komm geh mit“ waren Ministranten sowie
Kinder und Jugendliche der Pfarrei Wenzenbach aufgerufen
sich an der Sternsingeraktion zu beteiligen. Als Könige verklei-
det zogen insgesamt sieben Gruppen durch das Dorf.
Insgesamt wurden 3.050,87 EUR für Kinder in Not gesammelt.
Pfarrer Georg Praun und Gemeindereferent Rudi Berzl sagen
allen Spendern und Helfern ein herzliches Vergelt´s Gott.
Die Sternsinger trafen sich dieses Jahr erstmals auch nach Hei-
lig-Dreikönig im Pfarrheim.
Bei einem Pizzaessen wurde ihnen zusätzlich für ihren wertvol-
len Dienst gedankt.

Obst- und
Garbenbauverein Wenzenbach

Jahresprogramm 2010
Februar:
04., 11.,
18., 25. 19:00 Uhr Seminar: Anlage und Gestaltung von

Hausgärten des Kreisverbandes in
Regensburg (4 Abende) (*

26. 19:30 Uhr Jahreshauptversammlung im Gasthaus
Menzo mit Ehrungen und Vortrag “Eßbare
Wildkräuter”
Referentin: Eva Utz-Hiltl

März:
11. 19:00 Uhr Drahtbiegekurs mit Gabi Schweiger,

Grundschule Wenzenbach (*
20. 09:00 Uhr Frühjahrsschnittkurs an Obstgehölzen in

Neutraubling (*
21. 18:15 Uhr Theaterfahrt nach Kürn (**
27. 09:00 Uhr Rosenschnittkurs in Köfering (*
28. 13:00 Uhr Osterbrunnenfest beim Raiffeisenbrunnen
April:
18. 12:30 Uhr Fahrt nach Sulzbach mit Stadtführung u.

Besichtigung vom größten Osterbrunnen
der Welt (*

23. Eröffnung der Landesgartenschau in
Rosenheim bis 03.10.2010

Mai:
06. 18:30 Uhr Kräuterführung mit Picknick; TP - Sport-

platz Wenzenbach
Leitung: Eva Utz-Hiltl (*

Juni:
20. 07:00 Uhr Vereinsausflug zur Landesgartenschau

nach Rosenheim (**
27. 10:00 Uhr Tag der offenen Gartentür in Thalmassing
29. 18:00 Uhr Ziergehölzschnittkurs in Wiesent (*
29. 18.00 Uhr Sommerschnittkurs an Obstgehölzen in

Neutraubling (*
Juli:
27 KW Bewertung von Blumen- und Grün-

schmuck sowie Wohn- und Nutzgarten
22. 18:00 Uhr Veredlungskurs in Schierling (*
August:
15. 14:00 Uhr Sommertreff im “Albert-Plagemann Kreis-

lehrgarten” Regenstauf
September:
25. 10:00 Uhr Prämierung der Blumen- u. Gemüsewett-

bewerbe der Kindergärten Wenzenbach /
Irlbach im Rathaus Wenzenbach (*

Oktober:
04. 08:00 Uhr Krauteinhobeln im OGV-Gerätehaus,

Schönberger Straße
17. 12:30 Uhr Kirchweihfahrt zum Baumwipfelweg Bay.

Wald (**
November:
06. 14:00 Uhr Große Abschlussfeier des Kreisverbandes

Regensburg in Schierling (*
07. 18:15 Uhr Theaterfahrt nach Kürn (**
19. 19:30 Uhr Jahresabschlussfeier im Gasthaus Stuber

in Fußenberg mit Auszeichnungen und
Vortrag

27. / 28. Beteiligung am Weihnachtsmarkt
Dezember:
09. 18:00 Uhr Waldweihnacht mit anschl. Weihnachts-

feier im Schützenheim der Weihertaler
Wenzenbach

(* Info und Anmeldung bei Heinz Klar, Telefon 2848
(** Info und Anmeldung beiTraudl Dobner, Telefon 2397
Veranstaltungen des Kreisverbandes

Änderungen des Programms werden in der Presse und im
Amtsblatt der Gemeinde bekannt gegeben.

Jahreshauptversammlung
Samstag, dem 26.02.2010 um 19.30 Uhr im Gasthaus Menzo.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Grußworte
4. Protokoll der letzten Hauptversammlung
5. Tätigkeitsbericht des Vorstands
6. Kassenbericht / Kassenprüfung
7. Jahresprogramm / Arbeitsprogramm 2010
8. Anträge und Verschiedenes
9. Ehrung langjähriger Mitglieder
Pause
10. Vortrag: „Essbare Wildkräuter“

Referentin: Eva Utz-Hiltl
11. Schlussworte
Heinz Klar, 1. Vorsitzender

Anmerkung:
Gartentipps und Merkblätter liegen zur Mitnahme bereit!
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Sportverein Wenzenbach
Einladung zur Mitgliederversammlung
am 31. Januar 2010 um 13.30 Uhr im Gasthaus Stu-
ber, Fußenberg.

T a g e s o r d n u n g
1. Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversamm-

lung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Ehrungen langjähriger Mitglieder
5. Berichte der Abteilungsleiterinnen u. -leiter
6. Kassenbericht des SV Wenzenbach
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Besprechung einer geplanten Satzungsergänzung
a) Abstimmung über die Ergänzung (Ehrenamtspauschale)
b) Erteilung der Ermächtigung des Vorstandes zur Vornahme

evtl. notwendiger Änderungen beim Notar bzw. Gericht
Anmerkung: Die Ergänzung kann ab dem 01.12.09 beim
1. Vorsitzenden eingesehen werden. Sie ist weiterhin auf der
Internetseite des SVW veröffentlicht und hängt seit 06.11.09
öffentlich aus.
10. Anträge
11. Wortmeldungen und Verschiedenes
Werner Schüssel

1. Vorsitzender

Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Landesverband des BUND Deutschland e.V.
OG Wenzenbach

Jahresplanung 2010
Termin Veranstaltung Ansprechpartner
Ende März Amphibienaktion in Fußenberg und Hauzenstein Hans Uhlirsch

Telefon 1027
24. April Pflanzenbörse (vor dem Feuerwehrhaus) Ulla Lengdobler

9 - 12 Uhr Telefon 3414
8. Mai Tag der Naturbegegnung zusammen mit Akki Hans Lengdobler
(Abenteuerspielplatz im Weihertal) 15 - 18 Uhr
12. Juni Pflanzen bestimmen leicht gemacht Hans Lengdobler
Juli Besuch der Vogelstation Regenstauf Hans Lengdobler

Termin wird noch bekannt gegeben
8.- 10. Okt. Bildungswochenende in der Hallertau Hans Lengdobler
9. November Jahreshauptversammlung Hans Lengdobler
14. Dezember Diavortrag, Thema wird noch bekannt gegeben Hans Lengdobler

Monatstreffen jeweils am 2. Dienstag im Monat
(Ausnahme: Oktober) im Gasthaus Gambachtal (Stuber,
Fußenberg) um 20 Uhr.

Termine 2010:
9. Februar, 9. März, 13. April, 11. Mai, 8. Juni, 13. Juli, Sommer-
pause, 14. Sept., 05. Okt., 9. Nov., 14. Dez.
Bitte auch die Hinweise in der Tagespresse beachten und
unter
http://regensburg.bund-naturschutz.de/index.php?id=300.
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Für unsere

kleinen
Leser



Wenzenbach - 13 - Nr. 11/10KW 04



Wenzenbach - 14 - Nr. 11/10KW 04



Wenzenbach - 15 - Nr. 11/10KW 04



Wenzenbach - 16 - Nr. 11/10KW 04

Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N BAC H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30


